
Ein zweiter Schwerpunkt bezieht sich auf neue 
Denkhaltungen, die davon geprägt sind, daß alle - 
sowohl Instandhalter als auch Anlagenpersonal - 
verstehen: Das Hauptgewicht in der Instandhaltung 
verlagert sich mehr und mehr von der Reparatur­
durchführung auf die vorbeugende Arbeit zur Ver­
meidung von Störungen und Reparaturen. Unter 
Parteikontrolle steht zum Beispiel, mit welcher Kon­
sequenz die Leiter die Störauswertung ständig 
durchsetzen.
Ein dritter Schwerpunkt beinhaltet, höchsten Anfor­
derungen an die Ordnung, Sicherheit und technolo­
gische Disziplin zu entsprechen. Dazu zählt, eine ex­
akte Laufzeitstatistik zu führen und eine tiefgrün­
dige Inspektionstätigkeit bei laufender Anlage zu 
gewährleisten. Die Leiter legen Rechenschaft ab, 
wie sie sichern, daß in jeder Schicht die klare Ver­
antwortlichkeit für alle Arbeiten wahrgenommen 
und gut qualifiziertes Personal eingesetzt wird.
Ein vierter Schwerpunkt betrifft die Qualifizierung

der Werktätigen für die Beherrschung der moder­
nen Rechentechnik in der Instandhaltung. Dafür 
gibt es ein klares Konzept, für deren Durchführung 
die Leiter verantwortlich sind. Aber Sache der gan­
zen Grundorganisation ist es, in den Kollektiven die 
Bereitschaft zur Weiterqualifizierung zu wecken. 
Die Konzentration auf diese vier Schwerpunkte er­
weist sich bereits jetzt als richtig, weil sie den kom­
plexen Charakter der Instandhaltung, den Zusam­
menhang aller Instandhaltungsarbeiten mit dem 
Wirken der anderen Kollektive der Grundorganisa­
tion berücksichtigt. Übergreifendes Anliegen ist es, 
den Wirkungsgrad der Anlagen und deren Sicher­
heit zu steigern, davon ist die Parteikontrolle wie 
die politisch-ideologische Überzeugungsarbeit ge­
prägt.

Lutz Lange
Sekretär der Grundorganisation Produktion Nordwerk 

im VEB Agrochemie Piesteritz

Die Genossen fol­
gen aufmerksam 
den Worten von 
Bruno Karg, Sekre­
tär der Parteikom- 
mission der GO Ar- 
beits- und Produk­
tionssicherheit. 
Seine Meinung ist 
immer gefragt, 
nicht nur, wenn es 
wie hier um Fragen 
der Gewährleistung 
von Ordnung und 
Sicherheit bei Re­
paraturarbeiten 
geht.
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Anforderungen erfordern neue LösungenVerbindung zu bringen, sie selbst 
stärker an der Lösung betriebli­
cher Probleme zu beteiligen und 
damit eine noch direktere Vorbe­
reitung auf Studium und Beruf 
erreichen.
Alle Genossen wissen: Die Be­
rechtigung, die Kinder unserer 
Gesellschaft im Sinne unserer 
Gesellschaft zu bilden und zu er­
ziehen, erhält man nicht auf Le­
benszeit, man muß sie täglich 
neu erkämpfen.

Reinhard Frey
Parteisekretär

an der EOS „Thomas Mann" Grevesmühlen

Für die Pädagogen der Arthur- 
Feistkorn-Oberschule in Böhlitz- 
Ehrenberg, vor allem natürlich 
für die Kommunisten, ist das 
gründliche Studium der Rede 
des Generalsekretärs des ZK vor 
den 1. Sekretären der Kreisleitun­
gen eine wichtige Form der politi­
schen Weiterbildung. In Vorbe­
reitung auf den IX. Pädagogi­
schen Kongreß gilt es für uns, ge­
wissenhaft mit dem Gedanken­
gut der Rede zu arbeiten. Das 
heißt, in der täglichen Arbeit den

Zusammenhang zwischen gesell­
schaftlicher Entwicklung und der 
Bildungs- und Erziehungsarbeit 
zu berücksichtigen. Dazu braucht 
jeder Pädagoge einen festen 
Klassenstandpunkt.
Wir wissen, daß die Sicherung 
des Friedens heute neues Den­
ken im Klassenkampf erfordert 
und daß vom Gesamtpotential 
des Sozialismus in der Welt die 
Durchsetzung der Friedensstrate­
gie entscheidend abhängt. Des­
halb muß das gesamte pädagogi-
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